
Verfassungsprinzipien

Verfassung = Grundgesetz 

• Grundsätze, die unsere Verfassung prägen

• lassen den Charakter des Staates erkennen

Staats- 
und 

Regierungs-
form

Rechts-
staatlich-

keit

Demokratie Gewalten-
teilung



Verfassungsprinzipien

Bundesstaat

16 Bundesländer 
mit eigenen 

Regierungen und 
Gesetzen

Demokratie

“Herrschaft des 
Volkes”

durch Wahlen wird 
bestimmt, 

wer regieren soll

alle Bürger haben 
die gleichen Rechte 

und Pflichten

Sozialstaat

soziale Gerechtigkeit 
und Sicherheit

Absicherung durch 
den Staat in 

Nonsituationen



Gewaltenteilung

Legislative Exekutive Judikative

Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus!

Art. 20 II GG



Geschäftsgangbestimmungen



Gewaltenteilung



Gewaltenteilung Legislative

= gesetzgebend

Bundestag, Bundesrat

Parlamente der Länder 
Berlin = Abgeordnetenhaus 



Gewaltenteilung Exekutive

= ausführend

Polizei, StA, Lehrer

Bundeskanzler, Bundes-
regierung

Länderregierungen, Senat



Gewaltenteilung Exekutive in Berlin

Regierender
Bürgermeister

Senatsverwaltungen

Senatoren

Kai 
Wegner

Dr. Felor
Baden-
berg



Gewaltenteilung Judikative

= rechtssprechend

Bundesverfassungsgericht; 
oberste Gerichtshöfe

Gerichte der Länder



Gewaltenteilung Judikative in Berlin

Kammergericht

Landgericht

Amtsgerichte

LG I = Strafe

LG II = Zivil

11

= Oberlandesgericht

Gerichte des Landes Berlin

ordentliche 
Gerichtsbarkeit



Gewaltenteilung Judikative in Berlin

Gerichte des Landes Berlin

Sozial-
gerichts
barkeit

Arbeits-
gerichts-
barkeit

Finanz-
gerichts-
barkeit

Verwaltungs-
gerichts-
barkeit

besondere 
Gerichtsbarkeit

- Fachgerichtsbarkeit



Gewaltenteilung Notwendigkeit

gegenseitige Kontrolle

Machtmissbrauch soll 
verhindert werden 



Verfassungsprinzipien Rechtsstaatsprinzip

• Vorrang der Verfassung

• Rechtsweggarantie

• Grundsatz der Verhältnismäßigkeit

• Rechtssicherheit

• Übermaßverbot

• Gesetzmäßigkeit der Verwaltung 

Art 20 III GG



Verfassungsprinzipien Rechtsstaatsprinzip - Fazit

Art 20 III GG

• Sicherung der Freiheit des einzelnen 
       Bürgers

• Staat ist nicht berechtigt, nach Belieben 
       in die einzelnen Rechte der Bürger      
       einzugreifen

• benötigt gesetzliche Grundlage

• alle Menschen sind gleich



Ewigkeitsklausel

Art. 79 GG
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